Protokoll der Jahresschlussversammlung 2009 des TV Bassenheim e.V. am 15.01.2010 im Foyer der Karmelenberghalle Bassenheim

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrungen

3. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Jahresschlussversammlung 2008

4. Bericht des Vorsitzenden mit anschließender Aussprache

5. Berichte der Abteilungsleiter mit anschließender Aussprache

6. Kassenbericht mit anschließender Aussprache

7. Kassenprüfbericht

8. Zwischenbericht der Kommission „100 Jahre TV Bassenheim“

9. Satzungsänderung (siehe Entwurf im TVB Echo)

10. Weitere Anträge

11. Wahl eines Wahlleiters

12. Entlastung des Vorstands

13. Neuwahl des Vorstands

a.)  Vorsitzender

b.) Stellvertretender Vorsitzender

c.) Schatzmeister

d.) Geschäftsführer

e.) 2. Schatzmeister

f.) Leiter Öffentlichkeitsarbeit

g.) Beisitzer 1

h.) Beisitzer 2

i.) Beisitzer 3

Bestätigungen

j.) Vertreter des Jugendsports

k.) Abteilungsleiter Badminton

l.) Abteilungsleiter Handball

m.) Abteilungsleiter Tennis

n.) Abteilungsleiter Turnen

14. Neuwahl der Kassenprüfer

15. Veranstaltungen 2010

16. Verschiedenes

Top 1 Eröffnung und Begrüßung

Um 19.30 Uhr begrüßt der 2. Vorsitzende Dr. Helge Bergmann 41 Mitglieder zur Jahresschlussversammlung 2009. Er erklärt, dass die Einladung fristgerecht durch persönliche Einladung ergangen ist. 

Er stellt fest, dass es keine Änderungsvorschläge zur Tagesordnung vorgebracht werden.

Top 2 Gedenken und Ehrungen

Im Jahre 2009 verstarben die Mitglieder Hans Karl Bach und Wolfram Hoffmann. Es wird eine Gedenkminute eingelegt.

Ehrungen waren für Martina Neideck, Claudia Ehrenstein und Achim Fahrländer wegen 25jähriger Mitgliedschaft vorgesehen. Sie konnten jedoch nicht durchgeführt werden, da die betreffenden Personen nicht anwesend waren.

Top 3 Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JSV 2008

Der Versammlungsleiter gab bekannt, dass der Protokollentwurf dem Vorstand bereits vorgelegt und von ihm angenommen worden war. Die Versammlung beschließt daher einstimmig, dass das Protokoll der JSV 2008 aufgrund des Umfanges (8 Seiten) nicht vorgelesen wird. Es wird ohne Aussprache einstimmig angenommen. 

Top 4 Bericht des Vorsitzenden mit anschließender Aussprache

Helge Bergmann berichtet bezüglich des Insolvenzverfahrens der HSG und des TVB, dass im Januar 2009 eine Zahlungsaufforderung der HSG aufgrund der Forderungen des Finanzamtes und der Sozialversicherungsträger in Höhe von 140.000 EUR beim TVB einging.  Dies entspricht dem 3,5 fachen des TVB Jahresetats. Aufgrund der drohenden Zahlungsunfähigkeit des Vereins und aufgrund einer Insolvenzberatung wurde ein Insolvenzantrag bei Gericht  eingereicht und im weiteren Verlauf ein Insolvenzplan erstellt. Aufgrund der nötigen Mannschaftsmeldungen wurden im April die aktiven Handballmannschaften der HSG auf die Muttervereine TVM und TVB aufgeteilt. Hierdurch war beim TVB der Neuaufbau einer Handballabteilung mit Bildung eines Abteilungsvorstandes nötig. Hierbei tat sich insbesondere Josef Bartz hervor. 

Aufgrund der auf der HSG MüKäBa lastenden Schulden in Höhe von 420.000 EUR ging diese am 01.05.09 in die Insolvenz und auf den TVB gingen diese Schulden aufgrund der Gesellschaftsform der HSG als GbR mit über. Im weiteren Verlauf wurde durch den TVB Herr Dr. Eich als Rechtsanwalt engagiert, der die Verhandlungen mit dem Finanzamt und dem HSG-Insolvenzverwalter übernahm. Der TVB konnte am 01.09.09 seinen Insolvenzantrag zurückziehen. Am 08.12.09 wurde vor dem Amtsgericht Mayen ein Vergleich der 3 HSG-Muttervereine und dem HSG-Insolvenzverwalter Häring und ein weiterer Vergleich mit dem Finanzamt geschlossen, in denen die einzelnen Zahlungen der einzelnen Vereine festgeschrieben wurden. 

Als Ergebnis bleibt festzustellen, dass die Insolvenz für den TVB abgewendet werden konnte. Die Vorstandsmitglieder können nicht mehr haftbar gemacht werden. Der TVB konnte den sich selbst gestellten Kostenrahmen von 20.000 EUR direkte Insolvenzkosten einhalten. Es wurden 15.000 EUR an das Finanzamt gezahlt und weitere 5.000 EUR sind 2010 noch an den HSG-Insolvenzverwalter zu zahlen. Weitere Forderungen an den TVB können nicht mehr gestellt werden. Weitere indirekte Kosten ergeben sich durch restliche Rechtsanwaltskosten und die Kosten für den TVB-Insolvenzverwalter in Höhe von noch einmal ca. 6 – 8.000 EUR. Trotzdem ist das Ergebnis tragbar.  

Helge Bergmann stellte die gute Zusammenarbeit mit dem TV Kärlich , der sich im Gegensatz zum TV Mülheim, in der gleichen Situation wie der TVB befand, hervor und stellte einige von Mülheimern in die Welt gesetzte „Märchen“ bezüglich der Übernahme von Kosten des TVM für den TVB klar. 

Zum Thema „Kirmes“ übergibt Helge Bergmann das Wort an Frank Dausner. Er berichtete als Hauptverantwortlicher der Kirmes, dass er diesen Posten abgegeben hat. Zur Verdeutlichung der finanziellen Größenordnungen der Kirmes teilte er der Versammlung verschiedene Zahlen mit. So seinen 20.500 EUR Ausgaben 21.900 EUR Einnahmen gegenüberzustellen. Dies ergibt einen Gewinn von 1.400 EUR, wobei dann für den TVB nur ca. 600 EUR übrig bleiben. Als Kostenfaktoren wurden genannt: Musik 6.500 EUR, Deko 8.000 EUR, Abgabe an die Gemeinde  1.400 EUR, Gema 700 EUR, Reinigung und sonstiges 3.000 EUR. Trotz Mehraufwand (Bayrischer Frühschoppen) wird die Kirmes allgemein schlechter aufgenommen.

Frank Dausner schlug vor, die Kirmes als Dorffest unter anderer Obhut durchzuführen, bei dem z.B. jeder Verein einen Tag betreut.

Helge Bergmann dankte Frank für die jahrelang geleisteten Dienste.

Helge Bergmann stellte weiterhin die neu aufgestellte Handballabteilung vor. Er begrüßte, dass es eine neu gebildete Tennismannschaft gibt und stellt die Gruppe Inlineskating, die unter der Regie von Joachim Großnick geleitet wird, vor. 

Weiterhin kündigt er den Umbau der TVB Webseite an. Hierzu merkte Markus Baulig an, dass er die Webseite momentan nebenher betreut und er dankbar wäre, wenn jemand anderes ihm diese Arbeit abnehmen könnte. 

Im Anschluss an diese Ausführungen nannte Klaus Dieter Schmitz es einen Glücksfall, dass der TVB Helge Bergmann als 2. Vorsitzenden hatte, der den TVB vor der Insolvenz retten konnte. Bezüglich der Ausrichtung der Kirmes bekräftigte er seine seit langem bestehende Meinung, dass eine Kirmesgesellschaft gegründet werden müsse. 

Jörg Müller empfindet es als eine Verpflichtung des TVB für die Dorfgemeinschaft, die Kirmes auszurichten, insbesondere da im TVB inaktive Mitglieder sonst nichts vom dem Verein hätten. 

Aus der Versammlung wurde darauf hingewiesen, dass es allgemein zu viele Feste gibt und somit die Kirmes nicht mehr unbedingt etwas Besonderes darstellt. 

Helge Bergmann stellte die großen Belastungen für den TVB zur Ausrichtung der Kirmes insbesondere durch die immensen Mehrarbeiten durch die Neubildung und damit verbundenen Arbeiten in der Handballabteilung bei der Durchführung der Spiele dar. Demnächst ist ein Treffen der bisher Verantwortlichen des TVB und Männerchor für die Kirmes und der jeweiligen geschäftsführenden Vorstände geplant, wobei der weitere Verlauf der Kirmes besprochen werden soll. Ggf. wäre danach Kontakt mit dem Vereinsring bzw. der Gemeinde aufzunehmen. 

Top 5 Berichte der Abteilungsleiter mit anschließender Aussprache

Für den Bereich Handball erläutert Guido Krechel die Aufteilung der HSG-Mannschaften auf den TVB und TVM, insbesondere die Übernahme aller weiblichen Mannschaften durch den TVB. Die alte männliche II. Mannschaft wurde zur 1. Mannschaft des TVB, die ehemalig IV. wurde zur II. Mannschaft. Da man bezüglich der Organisation praktisch bei Null anfing, musste man „kleine Brötchen“ backen. Die Umschreibung der Pässe, das Beschaffen von neuen Trikots und Bällen, die wegen der Insolvenz nicht mehr genutzt werden konnten, und die Organisation der Thekendienste waren und sind sehr aufwändig. Es wurde eine Abteilungsordnung erstellt und eine Abteilungsversammlung durchgeführt, die einen entsprechenden Vorstand wählte. Insgesamt spielen 11 Handballmannschaften und die Minis für den TVB. Die Besucherzahlen beim Eröffnungsspiel mit ca. 120 – 150 bzw. 80 – 100 Zuschauern im Durchschnitt sind erfreulich und über den Erwartungen. Die Mannschaften spielen überwiegend im oberen Tabellendrittel, auch sind die guten Leistungen im Jugendbereich hervorzuheben. 

Markus Baulig ergänzte, dass Gespräche mit den Mannschaften und Trainern bezüglich der nächsten Saison laufen. 

Für den Bereich Tennis kann Meinhard Sauer eine Trendwende bezüglich der Zahl der Mitglieder vermelden, die sich auf 65 erhöht hat. Im Jahr 2009 wurden die Herren 4te der D-Klasse, die Ü-40 Mannschaft 5te der D-Klasse und die Ü-50 Mannschaft 3te der C-Klasse. Die in der Spielgemeinschaft mit Kaltenengers spielenden Damen sind leider abgestiegen. Es wurden 2 Turniere durchgeführt. Dieselben Mannschaften werden auch 2010 gemeldet, ergänzt durch eine neue weibliche U-15-Mannschaft. 

Aus dem Bereich Frauensport/Breiten- und Freizeitsport erklärt Martina Wielebinski, dass die entsprechenden Gruppen problemlos laufen. 

Joachim Großnick stellt sich der Versammlung als Verantwortlicher der neuen Gruppe Inlineskating vor.

Top 6 Kassenbericht mit anschließender Aussprache

Hans-Peter Braun teilte mit, dass im Jahr 2009 Einnahmen in Höhe von 58.555,11 EUR Ausgaben in Höhe von 64.038,53 EUR gegenüberstanden, sich also ein Verlust von 5.483,42 EUR einstellte, der den Kassenbestand von 13.734,93 EUR auf 8.251,51 EUR zusammenschmelzen ließ. Verursacht wurde dies natürlich durch die Kosten für die Abwendung der Insolvenz. Hierzu wurden insbesondere 15.000 EUR an das Finanzamt und ca. 5.500 EUR an Rechtsanwaltskosten geleistet. Glücklich muss man im Nachhinein sein, dass bei der letzten Sitzung der Beitrag erhöht wurde. Positiv sind die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern zu sehen. 

Für das Jahr 2010 wird mit einem Gewinn von ca. 5.500 EUR gerechnet. Man verspricht sich einiges aus Einnahmen aus der Bandenwerbung. Größere Ausgaben sind noch bezüglich des Insolvenzverwalters der HSG und aus der Endabrechnung des Rechtsanwaltes zu erwarten. 

Die Anzahl der Mitglieder hat sich von 721 um 52 auf 773 erhöht. Verursacht wurde dies vor allem durch die vielen Neuzugänge von Spielern der HSG, die nun für den TVB spielen. Die größte Abteilung stellen die Turner/innen mit 469 Mitgliedern, gefolgt von den Handballern mit 353 Mitgliedern. 405 weibliche Mitglieder stehen 368 männlichen Mitgliedern gegenüber.  

Top 7 Kassenprüfbericht

Hermann Friedrich lobte die vorbildliche Buchführung. Er gab an, dass er und Rainer Weiber die Kasse geprüft haben und keinerlei Unstimmigkeiten festgestellt wurden.

Top 8 Zwischenbericht der Kommission „100 Jahre TV Bassenheim“

Bernd Bartz erläuterte hierzu, dass die Planungen aufgrund der Unwägbarkeiten der Insolvenz ins Stocken geraten sind und praktisch 2009 nicht fortgeschritten sind. Aufgrund eines Treffens vor Weihnachten wurde nunmehr eine Grobplanung der einzelnen Veranstaltungen erstellt. Begonnen wird im Februar 2011 mit Veröffentlichungen in der RZ und anderen Blättern, es folgt im März die Verteilung einer Sonderausgabe des TVB Echos. Am 02.04 findet dann der große Festabend in der Karmelenberghalle statt. Im Mai ist ein Wandertag/Vereinstag geplant, gefolgt von einem Jugendzeltlager an Pfingsten im Juni. Nach den Ferien finden im August jeweils ein Badminton- und Tennisturnier und ein Handballwochenende statt. Die Feierlichkeiten enden mit einem Nikolausturnier Anfang Dezember. Bernd Bartz stellte noch einmal die Zusammensetzung der Planungsteams vor und erklärte, dass vom Verein ein Budget von 10.000 EUR für die Veranstaltungen zur Verfügung gestellt wird.   

Top 9 Satzungsänderungen (siehe Entwurf im TVB-Echo)

Helge Bergmann erläutert die inzwischen verabschiedeten Handball- und Turnabteilungsordnungen und die jetzt geplante Änderung der TVB Satzung, die alte Bezeichnungen ersetzen soll und die neue Organisationsstruktur der Abteilungen wiederspiegelt. 

Die in der Anlage beigefügte Änderung der Satzung wird bei 2 Enthaltungen einstimmig angenommen. 

TOP 10 Weitere Anträge

Helge Bergmann erläuterte die Ansicht des geschäftsführenden Vorstandes des TVB, dass der in der letzten JSV ergangene Beschluss, den ehemaligen Vorsitzenden des TVB Hans Baulig und die 2 weiteren Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes der HSG aufgrund des Eintritts der Insolvenz eventuell auf Schadensersatz zu verklagen, zurückgenommen werden sollte.

Der damalige Beschluss diente insbesondere zum Schutz der weitern TVB Vorstandsmitgliedern. Die Insolvenz des TVB konnte mit wirtschaftlich tragbaren Kosten insgesamt abgewendet werden und die 3 betroffenen Personen werden erheblich durch eigene Geldbeträge an dem Abbau des verursachten Schadens beitragen. Außerdem sollten die Anstrengungen von Hans Baulig für den Verein bedacht werden.

Der geschäftsführende Vorstand stellte deshalb folgenden Antrag:

„Die Mitgliederversammlung beschließt, den Beschluss vom 10.01.2009 zur Klage gegen drei frühere HSG-Vorstandsmitglieder zurückzunehmen.“

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Josef Bartz bemerkte bei dieser Gelegenheit, dass man die Leistungen von Hans Baulig im TVB nicht außer Acht lassen sollte. Hans sein ab 1972 im Vorstand bzw. in diversen Funktionen im erweiterten Vorstand des TVB gewesen und hat immer dessen Interessen vertreten. In der HSG war er als Vertreter des TVB. Dort habe er Zahlungsmethoden seiner Vorgänger übernommen, im Glauben an die Rechtmäßigkeit. Er hat sich nie bereichert. Hans und seine 2 Mitstreiter müssen nun auch für Fehler anderer den Kopf hinhalten. 

Hermann Friedrich stellte noch mal die Verdienste von Helge Bergmann bei der Abwendung der TVB Insolvenz dar. Der TVB könne glücklich sein ihn als richtigen Mann in einer katastrophalen Situation gehabt zu haben. Ihm und seiner Frau sei für diese große Leistung sehr zu danken und er würde es begrüßen, Helge zur 100 Jahr Feier als 1. Vorsitzenden des TVB zu haben. 

Top 11 Wahl eines Wahlleiters

Werner Braun wird einstimmig zum Wahlleiter gewählt.

Top 12 Entlastung des Vorstands

Die Entlastung des Vorstandes wurde in der letzten JSV nicht erteilt und wird nun nachgeholt. Bei 2 Enthaltungen wird die Entlastung einstimmig erteilt. 

Top 13 Neuwahl des Vorstands

Helge Bergmann erläutert, dass der bisherige Vorstand das letzte Jahr kommissarisch weitergearbeitet hat und nun nur für 1 Jahr gewählt werden soll, um wieder in den vorgesehenen 2-Jahres-Rhythmus zu kommen. Um Satzungsregelungen nicht zu verletzten wird hierüber abgestimmt. Die Versammlung beschließt einstimmig, dass der neue Vorstand ausnahmsweise nur für 1 Jahr gewählt wird. 

Es wurden folgende Personen gewählt:

a.) 1. Vorsitzender: Helge Bergmann bei 1 Enthaltung 
Helge Bergmann dankt Werner Braun und übernimmt wieder die Sitzung

b.) Stellvertretender Vorsitzender: Josef Bartz bei 1 Enthaltung und 2 Gegenstimmen
Josef Bartz stellt klar, dass er seine bisherigen Aufgaben (z.B. Einteilung Thekendienst, Jugendtraining usw.) noch zu Ende führt und dann nur noch die Organisation der 100 Jahr Feier durchführt.

c.) Schatzmeister: Hans-Peter Braun bei 1 Enthaltung

d.) Geschäftsführer: Bernd Bartz bei 1 Enthaltung

e.) 2. Schatzmeister: Bernd Bartz bei 1 Enthaltung

f.) Leiter Öffentlichkeitsarbeit: Thomas Lohner bei 1 Enthaltung

g. – i.) Beisitzer 1 – 3: Aufgabe war bisher die Organisation von Festen wie Helferfest/ Kirmes und die Einteilung der Helfer bei diesen Veranstaltungen. Ein weiteres Aufgabengebiet war die Sponsorenwerbung. Thomas vom Hofe, Christian Sauer und Joachim Großnick werden bei 3 Enthaltungen einstimmig als Beisitzer gewählt. Die einzelne Aufgabenverteilung erfolgt noch.

Es werden folgende Positionen von der Versammlung bestätigt:

     j.)  Vertreter des Jugendsports: muss noch von der Jugend gewählt werden

     k.)  Abteilungsleiter Badminton: bisher noch nicht bestimmt

     l.)   Abteilungsleiter Handball: Guido Krechel einstimmig

     m.) Abteilungsleiter Tennis:  Meinhard Sauer einstimmig

     n.)  Abteilungsleiter Turnen: Martina Wielebinski einstimmig

Helge Bergmann dankt den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern Klaus-Dieter Schmitz, Gerlinde Kohl, Peter Baulig und Christof Künster für die geleisteten Dienste. 

Top 14 Neuwahl der Kassenprüfer

Hermann Friedrich und Rainer Weiber werden einstimmig zu Kassenprüfern gewählt.

Top 15 Veranstaltungen 2010

Hans-Peter Braun kündigt das im letzten Jahr nicht stattgefundene Helferfest für den 29.01.10 an. Weiterhin sollen die Spiele der Handball- EM und Fußball-WM wieder im Wege des  Public Viewing im Foyer der Karmelenberghalle stattfinden.

Top 16 Verschiedenes

Josef Bartz dankt allen Spendern und Helfern bei der begonnenen Handballsaison. Insbesondere die Trikotspenden und die ansehnlichen Geldspenden von Georg Baulig, der Sparkasse und Toto Lotto wurden hervorgehoben.

Guido Krechel bittet nach dem absehbaren Ausstieg von Josef Bartz aus der Organisation des Handballsports um Ersatz für die Einteilung der Thekendienste. Frank Dausner  wiederholte dazu seinen Vorschlag, einen Pool von 20 – 30 Stammhelfern zu bilden, die jeweils tage- oder wochenweise die Helferdienste übernehmen sollten und dann allerdings für alles zuständig wären

Um 21.45 schießt Helge Bergmann die Versammlung.

____________________
______________________

1. Vorsitzende

Geschäftsführer 

Protokoll

Dr. Helge Bergmann
Bernd Bartz

Anlage: Satzungsänderungsübersicht
